B.)

Antragsteller (Anlage , Art-fur-Art-Protokoll*)

Angaben zur Artenschutzprifung fir einzelne Arten

(Fu

r alle Arten, die im Sinne einer vertiefenden Art-fur-Art-Betrachtung geprift werden, einzeln bearbeiten!)

Durch Plan/Vorhaben betroffene Art:
Wasserfledermaus

Schutz- und Gefahrdungsstatus der Art

[=] FFH-Anhang IV-Art Rote Liste-Status Messtischblatt

] sische Voaelart Deutschland *

europalscne vogelar
Nordrhein-Westfalen |G 4115

Erhaltungszustand in Nordrhein-Westfalen Erhaltungszustand der lokalen Population
(Angabe nur erforderlich bei evtl. erheblicher Stérung (1.3 Nr.2)

E atlantische Region D kontinentale Region oder voraussichtlichem Ausnahmeverfahren(lll))

[=] griin glinstig LA gunstig / hervorragend
[ gelb ungunstig / unzureichend [1B gunstig / gut
ot ungtinstig / schlecht [lc ungiinstig / mittel-schlecht

Ar

beitsschritt [l.1: Ermittlung und Darstellung der Betroffenheit der Art
(ohne die unter 11.2 beschriebenen MafRhahmen)

« Verlust von potenziellen Quartierstandorten

* mogliche Tétungen und Verletzungen wahrend der Fallung der Gehdlze

» mogliche Barrierewirkung von Beleuchtung an nachgewiesenen Flugrouten von
Flederm&usen

* ggf. erhdhte Kollisionsgefahr im Bereich der geplanten Emsbriicken

Ar

beitsschritt 11.2:  Einbeziehen von Vermeidungsmafnahmen und des Risikomanagements

» MaBnahmen zur Vermeidung von Tétungen und Verletzungen wahrend der Fallung der Gehdlze (V1)

« Schaffung von Ersatzquartieren in Waldbestéanden und der Emsaue siidostlich der Vorhabensflache (ACEF1)

+ Abgeschirmte Beleuchtung und Verwendung von Lampen mit geringer Lockwirkung (V3)

* Im Bereich der Emsquerung und der Hamelbachquerung ist zu prifen, ob auf eine Beleuchtung verzichtet werden kann (V3)

« Zur Vermeidung eines erhéhten Kollisionsrisikos ist das Briickenbauwerk so zu gestalten, dass Fledermause gezwungen werden, die Bricke in
groRBen Hoéhen zu queren. Falls dies nicht umsetzbar ist, soll das Kollisionsrisiko durch Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h im
Briickenbereich von Mitte Mé&rz bis Ende Oktober zwischen 18:00 und 7:00 Uhr fir Lkw-Verkehr vermieden werden. Die Wirksamkeit dieser
MaRnahme ist durch ein Monitoring zu Gberpriifen (V4)

Ar

beitsschritt 11.3: Prognose der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande
(unter Voraussetzung der unter 11.2 beschriebenen MaBhahmen)

Artenschutzrechtliche Beeintrachtigungen gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG kénnen unter
Anwendung der o. g. VermeidungsmalRnahmen und der vorgezogenen
Ausgleichsmallnahme ausgeschlossen werden.

1. Werden evtl. Tiere verletzt oder getdtet? Llja  [=] nein
(auBRer bei unabwendbaren Verletzungen oder Tétungen, bei einem nicht signifikant erhdhtem
Tétungstrisiko oder infolge von Nr. 3)

2. Werden evtl. Tiere wéahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwin- [Llja  [=] nein
terungs- und Wanderungszeiten so gestort, dass sich der Erhaltungszustand
der lokalen Population verschlechtern kdnnte?

3. Werden evtl. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen Lja [=] nein
beschadigt oder zerstért, ohne dass deren 6kologische Funktion im raumlichen
Zusammenhang erhalten bleibt?

4. Werden evtl. wild lebende Pflanzen oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur [ ja [=] nein
entnommen, sie oder ihre Standorte beschadigt oder zerstért, ohne dass deren
Okologische Funktion im raumlichen Zusammenhang erhalten bleibt?




Arbeitsschritt lll:  Beurteilung der Ausnahmevoraussetzungen
(wenn mindestens eine der unter 11.3 genannten Fragen mit ,ja“ beantwortet wurde)

1. Ist das Vorhaben aus zwingenden Griinden des Uiberwiegenden Lija [] nein
offentlichen Interesses gerechtfertigt?

2. Koénnen zumutbare Alternativen ausgeschlossen werden? Llja [ nein

3. Wird der Erhaltungszustand der Populationen sich bei européischen Vogelarten Llja [ nein

nicht verschlechtern bzw. bei FFH-Anhang IV-Arten glnstig bleiben?
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	Betroffenheiten: • Verlust von potenziellen Quartierstandorten 
• mögliche Tötungen und Verletzungen während der Fällung der Gehölze  
• mögliche Barrierewirkung von Beleuchtung an nachgewiesenen Flugrouten von Fledermäusen
• ggf. erhöhte Kollisionsgefahr im Bereich der geplanten Emsbrücken 
	vermeidungsmaßnahmen: • Maßnahmen zur Vermeidung von Tötungen und Verletzungen während der Fällung der Gehölze (V1)
• Schaffung von Ersatzquartieren in Waldbeständen und der Emsaue südöstlich der Vorhabensfläche (ACEF1)
• Abgeschirmte Beleuchtung und Verwendung von Lampen mit geringer Lockwirkung (V3)
• Im Bereich der Emsquerung und der Hamelbachquerung ist zu prüfen, ob auf eine Beleuchtung verzichtet werden kann (V3)
• Zur Vermeidung eines erhöhten Kollisionsrisikos ist das Brückenbauwerk so zu gestalten, dass Fledermäuse gezwungen werden, die Brücke in großen Höhen zu queren. Falls dies nicht umsetzbar ist, soll das Kollisionsrisiko durch Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h im Brückenbereich von Mitte März bis Ende Oktober zwischen 18:00 und 7:00 Uhr für Lkw-Verkehr vermieden werden. Die Wirksamkeit dieser Maßnahme ist durch ein Monitoring zu überprüfen (V4)  
	Auswirkungen: Artenschutzrechtliche Beeinträchtigungen gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG können unter Anwendung der o. g. Vermeidungsmaßnahmen und der vorgezogenen Ausgleichsmaßnahme ausgeschlossen werden.
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